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* Einjährig zu vermehrende Kultur (= Aussaat und Samenernte im 2015)
**1 Zweijährig zu vermehrende Kultur im ersten Standjahr (= Aussaat im 2015, Samenernte im 2016)
**2 Zweijährig zu vermehrende Kultur im zweiten Standjahr (= Aussaat 2014, Samenernte 2015)
(1) Im ersten Standjahr mit Überwinterung als Samenträger (Samenernte im 2. Jahr nicht in Wildegg)
(2) Im zweiten Standjahr aber ohne Samenernte
(VK) Vorkultur / (HK) Hauptkultur / (NK) Nachkultur
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Selten verwendete Färberpflanzen
Hundsrose
Waldmeister
Färberscharte
Natternkopf
Echte Mädesüss
Roter Fingerhut
Gemeine Berberitze

Himbeeren
1 ZEVA 1
2   Gelbe Antwerpen
3 Bristol Himbeeren
4 Preussen
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Stangenbohnen
1 Mooriemer Perlbohne *
2 Kapuziner *
3 Türkische Erbse *
4 Heilige, gesegnete Bohne * 
5 Gyr *
6 Braun gestreifte Beige *
7 Klapprotts Lila Schecke *
8 von Schönenberg *

Tr
ev

iso
 (n

o 
PS

R!
)

**
1 

Ra
nd

e 
N

on
 p

lu
s u

ltr
a 

* w
ei

ss
e 

Lu
pi

ne
Sü

w
bo

hn
i H

ab
ke

rn

2 
So

rt
en

 K
ar

to
ffe

ln

Fe
nc

he
l P

er
fe

kt
io

n

* F
al

sc
he

r S
af

ra
n

Ve
rd

ab
bi

o

M
ai

s R
ot

er
 T

es
sin

er
 

M
ai

s H
op

i

Po
pp

-G
er

st
e

Pa
ra

di
es

K
la

ts
ch

m
oh

n 
v. 

Re
co

nv
ill

er

* B
uc

hw
ei

ze
n 

B

* B
lu

m
en

ko
hl

Le
ce

rf

* R
an

de
 

C
ra

pa
ud

in
e 

Ba
um

au
x

M
ig

lio
ni

 +
 C

oc
kt

ai
lg

ur
ke

Fä
rb

er
ta

ge
te

s

Es
sb

ar
e 

Pl
at

te
rb

se
Sp

ar
ge

le
rb

se
 R

ot
e

K
ic

he
re

rb
se

 K
ap

ln
a 

Sl
ow

ak
ei

* M
äh

ri
sc

he
 L

in
se

   
  *

 W
in

te
rk

ef
e 

D
ic

k

* W
ild

er
bs

e
vo

n 
Fu

lly

Fä
rb

er
-, 

Sp
ei

se
-, 

La
kr

itz
-

un
d 

W
ür

z-
Ta

ge
te

s
* G

er
st

e 
Ri

ed
 L

öt
sc

he
nt

al
* G

er
st

e 
V

ie
rz

ei
lig

e 
Su

ra
va

* R
og

ge
n 

Er
ro

* K
ol

be
nh

irs
e

Em
pi

re

* W
ild

em
m

er
 E

sc
hi

ko
n

* I
m

pe
ri

al
ge

rs
te

 S
am

au
n

2 
So

rt
en

 K
ar

to
ffe

ln

G
ur

ke
 G

el
be

G
ur

ke
 D

or
ni

ng
er

* Ö
lle

in
N

eu
en

ki
rc

h

*B
uc

hw
ei

ze
n 

B

* B
in

ke
lw

ei
ze

n 
N

r. 
1

Fä
rb

er
am

ar
an

th
H

op
i

* S
pi

na
t

M
on

st
rö

se
r V

iro
fla

y

Re
tti

ch
 O

st
er

gr
us

s r
os

a
* R

ad
ie

s M
ag

o

*D
in

ke
l A

lb
it

*D
in

ke
l L

an
ds

or
te

 M
itt

el
la

nd
	

Bl
ut

hi
rs

e

**
2 

H
af

er
w

ur
ze

l
Sa

nd
w

ic
h 

Is
la

nd
 

M
am

ut

Fe
de

rk
oh

l
O

st
fr

ie
sis

ch
e 

**
2 

Zw
ie

be
l

Ro
ug

e 
de

 G
en

èv
e

Pa
lm

ko
hl

N
er

o 
di

 T
os

ca
na

**
2 

W
ur

ze
lp

et
er

sil
ie

H
al

bl
an

ge
 S

ch
m

itz

**
1 

K
no

lle
ns

el
le

ri
e

D
e 

C
hâ

lo
ns

**
1 

W
irz

D
e 

Po
nt

oi
se

* W
ei

ze
n 

Ze
ne

gg
en

W
ei

ze
n 

Zs
ch

er
m

ak
s B

la
uk

or
n

**
1 

G
ra

ze
r U

rr
og

ge
n

* W
ei

ze
n 

Ze
nt

a
* W

ei
ze

n 
Pl

an
ta

ho
f

* U
ltn

er
 H

af
er

2 
So

rt
en

 K
ar

to
ffe

ln

*S
tr

oh
bl

um
e

Ro
gg

li 
Ri

e-

St
an

ge
nb

oh
ne

n
*5

   
 *6

   
  *

7 
   

  *
8

* D
uf

tw
ic

ke
 K

in
g 

Ed
w

ar
d 

V
II

* Z
w

er
ga

st
er

 T
au

se
nd

sc
hö

n 
db

la
u

* B
us

ch
bo

hn
e

Ei
sb

oh
ne

Be
rg

na
tu

rh
an

f
La

di
r

**
1 

St
an

ge
ns

el
le

ri
e 

U
ta

h
Ra

nd
e 

C
hi

og
gi

a

Pf
lü

ck
sa

la
t L

at
tu

gh
in

o 
ve

rd
e

K
op

fs
al

at
 S

tr
ub

el
pe

te
r

sp
ät

er
 K

ür
bi

s

K
oh

lra
bi

 B
la

ri
l

K
oh

lra
bi

 L
an

ro

*E
m

m
er

 U
tr

ec
ht

 B
lu

e
* R

ot
er

 S
am

te
m

m
er

 Ja
nt

sc
h

Einjährige Färberpflanzen
1 Färbercosmee Cosmos sulphureus
2   Färber Mädchenauge Coreopsis tinctoria
3 Kornblume
4 Petersilie


